
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, Das ist: Die Gantze Heilige Schrift Alten und Neuen
Testaments

Luther, Martin

Loerach, 1748

Die erste Epistel S. Johannis

urn:nbn:de:bsz:31-75041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-75041


fight h
nh
a DEANYy

Gun
ONDESWuniy

Jiederotdir
wui

keispoberetateh
ute, darmi

Nutz .

ll .

Epiſtel
am 27 .
ſonntag
nah gti -
nitatis ,
* gim ,

qıl
2 Tim .

yL
Judå v.

18 .

Nutz .

III .

Gen . 1,
2. 6.

en. 7/
17 .

Pſ .
9o

5>

Heſ . 33/
Il ,

FRUG IZ ,

39 . 40 .
Apoc . 3,

J;
C16 S
r Thef .
5/ 2. 3.

Nutz .

2 . Daß ihr gedencket an die Wort , die euch zuvor

geſagt find , von den heiligen Propheten , und an

sear die wir ſind Apoſtel des HErrn und

Heylandes .
Vermahnung : Daß wir ſo muͤndlich als ſchriftlich einander in der

Gottſeligkeit erbauen ſollen , wie Petrus gethan , v. 1. 2.

3 , u » wiſſet das aufs erfte , daf * in den leg -
ten Tagen kommen werden à Spoͤtter ,

die nach ihren eignen Luͤſten wandeln ,
a Spoͤtter ) Sind unſere Epicurer und Sadducaͤer , die weder diß

noch das glauben , leben nach ihrem Gefallen dahin . Oder , wie Petrus

ſagt , nach ihren eignen Luͤſten , thun , was ſie wollen , und gar wohl geluͤ⸗
fet wie wir vor Augen ſehen .

4 . Und ſagen : Wo iſt die Verheiſſung ſeiner
Zukunft ? Denn nachdem die Vaͤtter entſchlaffen
find , bleibet eg alleg , wie es von Anfang der Crea⸗
turen geweſen iſt .

Warnung : Daß Petrus geweiſſaget : Es werden in den letzten Ta⸗

gen , und vor der Welt Ende , Spoͤtter kommen , die nach ihren eigenen
Luͤſten wandeln , und die Zukunft Chriſti zum Gericht fuͤr nichts halten ,

finden wir jetzo leyder ! gnug erfuͤllt, darum ſich fuͤr Sicherheit und Spoͤt⸗
terey wohl vorzuſehen , v. 3. 4 .

s . Ader Muthwillens wollen ſie nicht wiſſen ,
so daf Der “ Himmel vor Zeiten auch war ,

darzu die Erd aus Waſſer , und im Waſſer beſtan⸗
den durch GOttes Wort .

6 . Dennoch ward zu der Zeit die Welt durch
b dieſelbigen mit der Suͤndfluth verderbt .

b Dieſelbigen ) Durchs Wort und Waſſer .

7 . Alſo auch der Himmel jetzund und die Erde ,
werden durch ſein Wort geſpahret , daß ſie zum
Feuer behalten werden , am Tag des Gerichts , und

Verdammniß der gottloſen Menſchen .
8 . Eines aber ſey euch unverhalten , ihr Lieben ,

dafi * ein Tag vor dem HEren ift wie taufend Fabr ,
und taufend Fahr , wie ein Tag .

9 . Der SeErr verzeucht nicht die Verheiſ⸗
ſung , wie es etliche fuͤr einen Verzug achten⸗
ſondern er hat Gedult mit uns , und will

nicbt , daf jemand verlohren werde , ſondern
daß ſich jedermann zur Buſſe kehre .

10 . Es wird aber des HErrn Tag kommen ,
als ein Dieb in der Nacht , in welchem die Himmel

Die erſte Epiſtel S . Johannis Cap . i .

te aber werden vor Hitz zerſchmeltzen , und die Erde ,
und die Wercke , die darinnen ſind , werden ver⸗

brennen .
Sehe : Daf Himmel , Erden , Meer , und was drinnen iſt , am Juͤng⸗

ſten Tag , gewiß durchs Feuer zergehen, und zerſchmeltzen werden , v. 7⸗10.
i , S nun das alles ſoll zergehen , wie ſollt

ihr denn geſchickt ſeyn , mit heiligem
Wandel und gottſeligem Weſen ?

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft des

Tages des HErrn , in welchem die Himmel vom

Feuer zergehen , und die Elementen vor Hitz zer⸗
ſchmeltzen werden .

Vermahnung : Daß wir zum Juͤngſten Gericht ſtaͤts geſchickt ſeyn
ſollen , im heiligen Wandel und gottſeligen Weſen , und alſo warten , ja
eilen , ( mit hertzlichem Verlangen ) zu der Zukunft des Tages des HErrn /

- II , 12.

13. Dir warten aber * eines nenen Himmels,
und einer neuen roen , nach feiner Verheiſ⸗
fung , in welchem Gerechtigkeit wohnet .

14 . Darum , meine Lieben , dieweil ihr darauflt⸗
warten follet , fo thut Fleig , daf ihr von ihm unbe -
fleckt und unſtraͤflich , im Fried erfunden werdet .

15 . Und die Gedult unſers HErrn achtet fuͤr
eure Seligkeit . Als auch unſer lieber Bruder
Paulus , nach der Weisheit , die ihm gegeben iſt ,
euch geſchrieben hat .

16 . Wie er auch in allen Briefen davon redet .

In welchen ſind etliche Dinge ſchwehr zu verſtehen ,
welche verwirren die Ungelehrigen und Leichtferti⸗
gen , wie auch die andern Schriften ,zu ihrem eignen
Verdammniß .

17 . NHr aber , meine Lieben , weil ihr das zuvor
~ wiſſet , ſo verwahret euch, daß ihr nicht

durch Irrthum der ruchloſen Leute , ſammt ihnen ,
werdet , und entfallet aus eurer eignen

Veſtung .Kra Uns ſleißig ( durch den Glauben und das Gebett ) zu

verwahren,damit wir nicht durch Irrthum der verfluchten Leute verfuͤh⸗
ret werden in das ewige Verderben , v. 17 .

18 . Wachſet aber in der Gnad und Erkaͤnntniß
unſers HERRRN und Heylandes JEſu Chriſti .

oAt eae fey Ehre ; nun und zu ewigen Zeiten ,
men !zergehen werden mit groſſem Krachen , die Elemen :

Chriſti , ſo er uns durch ſeine Menſchwer⸗
dung und Tod erzeigt .

I . Ein Bericht , was wir fuͤr ſolche Wohl⸗

ENDE der andern Epiftel S . Petri .
ODOOODOOOOODOOO OOO OCOT OOT ODNO

Sie erie Linel S
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

IL Kuͤhmet der Apoſtel die groſſe Wohlthat

Hrοιοοοοοοοο . οοονοοσ .

Johannis .

III . Warnung , daß man ſich davon durch
die falſchen Lehrer nicht laſſe abwendig
machen .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I. Ein Lobſpruch ,uͤberdie Lehrdes Evangelii , weil

fo wichtige und gewiſſe Dinge darinnen gehandeltwerden, . 12. II. Die
Frucht der Evangeliſchen Predigt , nehmlich eine Gemeinſchaft mit

GoOtt und die Erleuchtung , v. 3. 4. §. IIl . Der Weeg , wie man ſol⸗
che Gemeinſchaft mit GOtt zuwegen bringe : Nehmlich da wirauf die

Erkaͤnntniß und Reu der Suͤnden , durch Den Glauben und die Lieb , ung

nach GOtt richten , V, - 10 ,

Ñ AAS da von Anfang mwar , das wir gehoͤrt
H) baben , das wir geſehen haben , mit unſern

Augen , das wir beſchaut haben und unſe⸗

970

re Haͤnde betaſtet haben , vom Wort des

Lebens .
2 . ( Und das Leben iſt erſchienen, und wir haben

geſehen , und zeugen und verkuͤndigen euch das Le⸗

ben , Das ewig iſt , welches war bey dem Batter , und

iſt uns erſchienen . )
Lehr : Herrliche Beſchreibung Chriſti / erſtlich nach den zweyen Na -

turen in einer unzertrennten Perſon : Der Goͤttlichen indem er genen⸗

net wird das Wort , und das Leben , das ewig iſt , welches von Anfang

bey dem Vatter war : Der Menſchlichen , indem geſagt wird , das Leben

ſey erſchienen , nehmlich auf Erden in ſeiner Menſchwerdung und Ge⸗

burth / wie denn auch / daß die Apoſtel ihn geſehen und betaſtet . Vors an⸗

der , nach feinem Amt , daer da Wort des Lebens genennet wird , er⸗

3 , As wir geſehen und gehoͤrt haben , das
verkuͤndigen wir euch, auf daß auch ihr

mitgu eor habt , a a Gemein⸗
jaft tey mit dem Batter ; und mit feinem Sohn

Efu Chrifto ,
Hg

4 . Und ſolches ſchreiben wir euch , auf daß eure
Freude voͤllig ſey.

Lehr : Was die heiligen Apoſtel von Chriſto geſehen und gehoͤrt,
auch mundlich gevredigt und verkuͤndigt , das haben ſte auch ( Summa⸗
riſcher Weiſe ) geſchrieben zu unſerer Seligkeit , v. z. 4.

F . Und das iſt die Verkuͤndigung , die wir von

ibm gehört haben , und euch verkundigen , Daf
Gott ein Licht iſt , und in ihm iſt keine Sin -

ſterniß .
6. S wir ſagen , daß wir Gemeinſchaft mit

ihm baben , und wandeln im Finſterniß ,
fo lügen wir , und thun nicht die Wahrheit .

ſchienen darum / daß wir auch durch iHn das ewige Leben haben mågen,
Iv. 2 .

7 . So wir aber im Licht wandeln , wie er im
Licht iſt , ſo haben wir Gemeinſchaft untereinander ,
nnd *

oas Blut FESU Chrifti feines Sohns ,
machet uns rein von aller Suͤnde .

Trot : Durchs Blut JEſu Chriſti , des Sohns Gottes , ( oder ſein
bitters Leiden und Sterben ) werden wir von allen Suͤnden rein ge⸗
macht , das iſt , wenn wirs im wahren Glauben ergreiffen , werden die

that ʒur Danckbarkeit Chriſto ſchuldig .
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Welt ,
was da

fey:

, Dab da wahrhaftig ift bey iym und bey cuch , denn

— Hoffaͤrtiges Leben iſt EhrgeitzGewalt , Lob , und Oben ausfahren .

| Cap . 1. 2 . 3 .

s . So wir ſagen wir baben teine Sünde |
ſo verfuͤhren — uns ſelbſt und die Wahrheit

iſt nicht in uns .

9 . So wir aber unſere Suͤnde bekennen /
fo ift er treu und gerecht , daß er uns ote Sun -

de vergiebt , und reiniget uns von aller Un⸗

tugend. a

10 . So wir ſagen , wir haben nicht geſuͤndiget, ſo
machen wir ihn zum Luͤgner , und ſein Wort iſt

nicht in uns .

Das andere Capitel
Hat fünf Theil , 1. Eine Wiederholung des Verdienſts und der

i b. 1. 2. Il . Ein Stuͤck der Danckbarkeit und des
neuen Gehorſams , die Liebe des Naͤchſten , v. 3⸗11. IIl . Erinnerung
an die Perfonen allerley Miters , v. 12217 . 1V. Warnung wider dte

Widerchriſten , v. 18⸗23 . V. Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit in der

einmahl erkannten Wahrheit deg Evangelii : Und zugleich eine Warnung

wider die falſchen Lehrer , v. 2429 .

Verne Kindlein , ſolches ſchreibe ich

ẹ euch , auf daß ibr niht ſuͤndiget ;
Yund ob jemand ſuͤndiget, ſo haben

wir einen Vorſprecher bey dem Datter , IE
ſum Chriſt , der gerecht iſt .

2 . Iind derſelbige iſt die Verſohnung fur
unſere Suͤnde ; nicht allein aber fur die unſe⸗
re , ſondern auch fuͤr der gantzen Welt .

Troſt : Für betrübte Sünder , daf fie an Chriſto einen getreuen Vor⸗

ſprecher und Verſoͤhnung fuͤr die Suͤnde haben , v. 1. 2.

3 . y an dem mercken wir , daß wir ihn ken⸗

nen , ſo wir ſeine Gebott halten .
4 . Wer da ſaget , ich kenne ihn , und haͤlt ſeine

Gebott nicht , der iſt ein Luͤgner, und in ſolchem iſt
keine Wahrheit .

Vermahnung : Wer Gott recht kennen will , ſoll ſeine Gebott in

glaubigem Gehorſam halten , denn ohne ſolchen Gehorſam er mit ſeinem
Vorgeben , er kenne GOtt , ein Luͤgner iſt , v .4.

F . Wer aber ſein Wort haͤlt , in ſolchem iſt wahr⸗
lich die Liebe GOttes vollkommen . Daran er⸗

kennen wir , daß wir in ihm ſind .
6 . Wer da ſaget , daß er in ihm bleibet , der ſoll

auch wandeln , gleichwie er gewandelt hat .
7 . Bruͤder , ich ſchreib euch nicht ein neu Gebott ,

ſondern das alte Gebott , das ihr habt vom Anfang
gehabt . Das alte Gebott iſt das Wort , das ihr

von Anfang gehoͤrt habt .
8 . Wiederum ein neu Gebott ſchreib ich euch ,

die Finſterniß iſt vergangen , und das wahre Licht
ſcheinet jetzt .

9 . Wer da ſaget , er ſey im Licht , und haſſet
ſeinen Bruder , der iſt noch im Finſterniß .

10 . Wer ſeinen Bruder liebet , der bleibet im
Licht , und iſt keine Aergerniß bey ihm .

11 . Wer aber ſeinen Bruder haſſet , der iſt im

Finſterniß , und wandelt im Finſterniß , und weiß
nicht , wo er hingehet , denn die Finſterniß haben
ſeine Augen verblendet .

12 . ( Jeben Kindlein, ich ſchreibe euch, daß euch
die Suͤnde vergeben werden , durch ſei⸗

nen Namen .
13 . Ich ſchreibe euch Vaͤttern , denn ihr kennet

den, der von Anfang iſt . Ich ſchreibe euch Fuͤng⸗
lingen , denn ihr habt den Boswicht uͤberwunden .

14 . Ich ſchreibe euch Kindern , denn ihr kennet
den Vatter . Ich hab euch Vaͤttern geſchrieben ,
dah ibe den fennet , der vom Anfang iſt . Ich hab
euch Juͤnglingen geſchrieben , daß ibr ſtarck ſeyd ,
und das Wort Gottes bey euch bleibet , und den

Wahb habt .
J SDabt nicht lieb die Welt , noch was in

der Welt ift . Sv- jemand die Welt 10 hat , in
dem iſt uo nie

Liebe des Vatters .
1s . Denn alles , was in der Welt iſt , ( nehm⸗

pkahks AE PE ahoder ME
artiges Leben, ) iſt nicht

ſondern bonoa Welt .
A

à Fleiſches⸗Luſt iſt Hurerey , Augen⸗Luſt iſt Geitz und Reichthum .

Die erſte Epiſtel S . Johannis .
Warnung : Daf man fich def ;was in der Welt iſt , als Fleiſches⸗

Luſt , Unzucht , Geilheit , Freſſen, Sauffen, ꝛc. ) Augen⸗Luſt , ( da das

Hertz will haben , was die Augen ſehen , wie ſonderlich der Geitz iſt ) und
hoffaͤrtiges Leben ( im Prangen und Pralen , in Geberden , Kleidung ,

Worten und Wercken, ) nicht ſoll theilhaftig machen , weil ſolches von

Gott ab - und zur ewigen Verdammniß fuͤhren , v. 15 . 16 .

17 . Und die Welt vergehet mit ihrer Luft ;

wer aber den Willen GOttes thut , der blei⸗
bet in Ewigkeit .

18 . Qde ı Cift die lehte Stund , und wie
ihr gehoͤrt habt , daß der b Widerchriſt

kommt , und nun ſind viel Widerchriſten worden ;
daher erkennen wir , daß die letzte Stunde iſt .

b Widerchriſt iſt ) Den man heiſſet Endechriſt .

19 . Sie ſind von uns ausgegangen , aber ſie wa⸗

ren nicht von uns : Denn wo ſie von uns geweſen
waͤren , ſo waͤren ſie ja bey uns blieben ; aber auf

a fie offenbar wuͤrden , daß ſie nicht alle von ung

ſind .
20 . Und ihr habt die Salbung von dem, der hei⸗

lig iſt , und wiſſet alles .

21 . Ich hab euch nicht geſchrieben , als wuͤßtet ihr
die Wahrheit nicht , ſondern ihr wiſſet ſie , und wiſ⸗
ſet , daß keine Luͤgen aus der Wahrheit kommt .

22 . Wer iſt ein Luͤgner, ohne der da laͤugnet, daß
IEſus der Chriſt ſey ? Das iſt der Widerchriſt , der
den Vatter und den Sohn laͤugnet .

23 . Wer den Sohn laͤugnet, der hat auch den
Vatter nicht .

Lehr : Daß diejenige Widerchriſten und falſche Lehrer , welche

GOTT den Sohn , und deſſen ewige Gottheit laͤugnen , auch zugleich
GO TT den Vatter verlaͤugnen , und alſo den rechten wahren GOTT

nicht haben noch ehren , v. 18 . 22 . 23

24. MUAY
ihe nun gehoͤrt habt von Anfang ,

das bleibe bey euch . So bey euch blei-
bet , was ihr von Anfang gehoͤrt habt , ſo werdet ihr
auch bey dem Sohn und Vatter bleiben .

25 . Und das iſt die Verheiſſung , die er uns

verheiſſen hat , das ewige Leben .

26 . Solches hab ich euch geſchrieben von denen ,
die euch verfuͤhren .

27 . Und die Salbung , die ihr von ihm empfan⸗
gen habt, bleibet bey euch , und duͤrfet nicht , daf
euch jemand lehre , ſondern wie euch die Salbung
allerley lehret , ſo iſts wahr , und iſt kein Luͤgen , und

wie ſie euch gelehrt hat , ſo bleibet bey demſelbigen .
Vermahnung : Zur Beſtaͤndigkeit in Erkaͤnntniß der reinen goͤttli⸗

chen Lehr , die wir von der Salbung / das iſt , dem Heiligen Geiſt , durchs
Wort Gottes erlanget , v. 24⸗27 .

28 . Und nun Kindlein , bleibet bey ihm , auf daß
wenn er offenbaret wird , daß wir Freudigkeit ha⸗
ben, und nicht zu Schanden werden vor ihm , in

ſeiner Zukunft .
29 . So ihr wiſſet , daß er gerecht iſt , ſo erkennet

auch , daß , wer recht thut , der iſt von ihm gebohren .

Das dritte Capitel

Nusz.

1V.

Nutz .

Nutz .

Hat zwer Theil . 1. Eine Beſchreibung der Wuͤrdigkeit, der Kinder

GOttes , v. 1. 2. II . Eine Vermahnung zur Heiligkeit des Lebens ,

neuen Gehorſam und Chriſtlicher Lieb , aus unterſchiedenen Urſachen ,
v. 3⸗24 .

p
Ehet , welch eine Liebe hat ung Der Batter

erzeigt , daß wir GOttes Kinder ſollen heiſ⸗
fen ? Darum fennet cuch die Welt niht ,

denn ſie kennet ihn nicht .

2 . Meine Lieben , wir ſind nun GOttes Kinder ,

und iſt noch nicht erſchienen , was wir ſeyn werden :
Wir wiſſen aber , wenn es erſcheinen wird , daß wir

ihm gleich ſeyn werden , denn wir werden ihn ſehen ,
wie er iſt .

Lehr : Von der uͤberſchwenglichen Liebe GOttes , die er uns erzeiget ,
indem er uns zu ſeinen Gnaden⸗Kindern angenommen , und endlich das

himmliſche Erb ſchencken wird , v. 1. 2.

3 . J1 d ein jeglicher , der ſolche Hofnung hat

zu ihm , der reiniget ſich , gleichwie er

auch rein iſt .
4 . Wer Suͤnde thut , der thut auch Unrecht

und die Suͤnde iſt das Unrecht .
5 . Und ihr wiſſet , daß er iſt erſchienen, auf daf

er unſere Suͤnde wegnehme , und iſt keine Suͤnde

Nutz .

Suͤnde.
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mini 6, Ber in ibm bleibet, der fündiget nicht ; werj | 2 . Daran folt ibr den Geiſt GOttes erkennen :
Panty ða fundiget, der hat ihn nicht gefeben noch erfannt . | | Ein jeglicher Geift , der da betennet , dag FEfuspn Wh 7 . Kindlein , laſſet euch niemand verfuͤhren. Chriſtus iſt in das Fleiſch kommen , der iſt von
tehy, Wer rechtthut der iſt gerecht,gleichwie er gerecht iſt . GOtt .
t tei | 1300 . 8 8 . Ber Sünde thut , * der if vom Teufel , denn 3 . Und ein jeglicher Geiſt , der da nicht bekennet ,k t

DerTeufel ſuͤndiget von Anfang . Darsu ift er - daß JEſus Chriſtus iſt in das Fleiſch kommen , der
N thy, ſchienen der Sohn GOttes , oaf er die Werte ! lift nicht von GOtt . Und das ifi der Gcift * deg) ” 1 Fob .

|Bie des Teufels zerſtoͤhre . Widerchriſts , von welchem ihr habt gehoͤrt, daß erſ⸗ns . |jita | 9. Wer aus GOT gebohren iſt / der thut nicht kommen werde, und iſt jetzt ſchon in der Welt .
mhi

N Sünde , denn fein Saame bleibet bey ihm , und fan 4 . Kindlein ihr ſeyd von Gtt , und habt jenenicht ſündigen , denner iſt von GOTT gebohren . uͤberwunden: Denn der in euch iſt , ift groͤſſer , denn
hani , 10 , Darum wirds offenbar , welche die Kinder ! der in der Welt ift . |
UN ghi Gottes , und die Kinder des Teufels ſind : Wer [ s . Gie find von der Welt , darum reden fie von

tiny nnicht recht thut , der iſt nicht von GOtt , und wer der Welt , und die Welt höret fie.
tale nicht feinen Bruder lieb hat ,

o i
6 . Wir find von GOtt , und *

wer GOtt efennet,| " 300 . 8 , |
) 11 . Denn das iſt die Bottſchaft die ihr gehoͤrt der höret uns ; welcher nicht von GStt iſt , der höͤ⸗“⸗ I

imirt " Sob . habt , von Anfang , *
daf wir mg untereinander ! ret uns nicht . Daran erkennen wir den Geiſt derIwy)

1334. lieben follen .
: Wahrheit , und den Geiſt des Irrthums .

ititi “Gma| I2 . Nicht wie * Cain , der von den Argen war, | | 7 . FOr Lieben , laſſet uns untereinander lieb ) u
f| ToE 8. und erwuͤrgte ſeinen Bruder . Und warum er⸗ n Haben , denn die Liebe ift von GOtt ; und U

i te würgte er ihn ? daß ſeine Wercke boͤſe waren , undſwer lieb hat , der iſt von GStt gebohren , und ken⸗
i M feines Bruders gerecht .

; ;
me GD In oui Evita | 13 , Berwundert F euch niht , meine Brúder , ob[ 8 . Wer nicht lieb hat , der kennet Gott nicht,

=

Hierii
ſonntag klich die Welt haſſet . denn Gtt ift die Liebe , i

| nahEi | 14 , Wir wiffen , Dah wir aus dem Dod in das Le9 . Daran iſt erſchienen die Siebe GOttes . Joh . ; ,Wtugh niatie [ ben Commen find, denn wir lieben die Brüder . Wer gegen uns , daf BOTT feinen eingebobrnenj ' ® i| sir
den ! Bruder nicht liebet , der bleibet im Tod. Sohn geſandt hat in die Welt , daß wir durch |M “ teora 15 . Wer ſeinen Bruder haſſet , der iſt ein Tod⸗ſihn leben ſollen .

muiu | 7 Mfeblåger , und ihr wiſſet , „daß ein Todſchlaͤger nicht 10. Darinnen ſtehet die Liebe nicht daß wir GOtt
| hat das ewige Leben bey ihm bleibend , geliebt haben , ſondern daß er uns geliebt hat und

von Ifon Joh . 16 . Daran haben wir erkannt die Liebe , geſandt ſeinen Sohn zur Verſuͤhnung fuͤr un⸗
shoyadki

< 1518 Daf er fein Leben für uns gelaſſen hat/ und wir ſere Suͤnde .
foti follen auch das Leben für die Brüder laffen . 11 . 30r Lieben , hat ung GOtt alfo geliebt , fo fol -W 17 . Wenn aber jemand diefer Welt Guͤther hat/len wir uns auch untereinader lieben .

g, Dle wut und ſiehet ſeinen Bruder darben , und ſchleußt ſein 12 ,
* Niemand hat GOtt jemahls geſehen . So⸗Joh .n/Hertz vor ihn zu / wie bleibet die Liebe Gottes bey wir uns untereinander lieben , ſo bleibet GStt inmwd M

„ uns , und ſeine Liebe itt vollig in uns . " Tim,
T 18 . Meine Kindlein , laffet uns nicht lieben mit | | 13 , Daran erfennen wir , daß wir in ibm bleiben ,

iment Worten , noh mit der Zungen , fondern mit derſſund er in uns , daß er uns von ſeinem Geiſt gege⸗
tt vith Y

i aa E O n aa pattani tit ;WEM 4 foem
Mund vorgegeben, ndern anpi ver That und Wabrhenenmn . 14 . Und wir habengeſehen , und zeugen , daf derhr ;

ſenwetden pols aaan en

Ae
Ma Der

That
mb

TBa bebet
erie

o tter en EBA DIDE Har, zum Heyland der
bunilion . 19 . Daran erfennen wir, Daf wir aus der Wahr Welt .

x
i

grini } heit find , und koͤnnen unſer Hertz vor ihm ſtillen , 1s . Welcher nun bekennet , daß JEſus Gottes
jigo " 20 . Daß fo uns unfer Hertʒ verdammet ,daß Sohn iſt , in dem bleibet Gott , und er in GStt .

N Gott groſſer iſt , denn unſer Hertʒund erken 16 . Und wir haben erkannt und geglaubt diehøi neall Dinge :
nn Liebe , die OOtt zu uns hat. G0tt iſt die Liebe, * Eviteodil ' 21 . Ihr Lieben , ſo uns unſer Hertz nicht verdam⸗und wer in der Liebe bleibet , der bleibet in Gott ſonntagoe ! met , ſo haben wir eine Freudigkeit zu Gott . und Gott in ihm . ab

52 % 22 . Und “ was wir bitten , werden wir von ihm 17 . Daran iſtdie Liebe vollig bey uns , auf daß nitatis .(i :
y at nehmen , denn wir halten ſeine Gebott , und thun , wir eine Freudigkeit haben am Tag des Gerichts ,pit was vor ihm gefaͤllig iſt . denn gleich wie er ift, fo find auch wir in dieſer Welt .

| 300 . 6 ] 23 . Und das ifi fein Gebott , *
daß wir glauben 18 . Furcht iſt nicht in der Liebe , ſondern die völl

A an den Viamen feines Sohns IEkſu Chrifti , lige Liebe treibet die Furcht aus . Denn die Furcht
jait und lieben uns untereinander , wie er uns ein hat Pein . Wer ſich aber fürchtet , der iſt nicht
joo ke Gebott gegeben hat . voͤllig in der Liebe .

„ Joh . ] 24 . Und !wer ſeine Gebott haͤlt , der bleibet in 19 . Laſſet uns ihn lieben , denn er hat uns
pr But [ 123 ibm ; und ecinihm , Und daran erfennen wir , lerft geliebt . aa N
ýl m dafi er in uns bleibet , an dem Geit , denn er uns | 20 , So jemand ſpricht , ich liebe Ott , und

yat it gegeben hat . haſſet feinen Bruder der ift ein Luͤgner : Denn
T 5 : wer feinen Bruder nicht liebet , den er ſiehet ,
pi Das vierte Capitel wie fan er Ott lieben , den er nicht fiebet ?
pty faiden rovbrtenoie esu peifen,

nebim
wem AE 1 MEN teas (OSEE MaDe, DaD Dar TN am a aaa DND DOstoere Sopi 1 I I z

;d nen ta Coritus tng Sefi Fomumen
y Da y fer 10o mishtgar Die |Ot Sosan ,eeAaah feinen Bruder liebe,| itea E E A E E O EA E de

agil" J und die Welt fie höret , das iſt wenn ſie mit irdiſchen Mitteln threnGot⸗ —yenta tesdienſt pflantzen . z ) Wenn fie die Mpoftel oder ihre Lehre nicht hå, Das fuͤnfte Capitelme

p
et v. 146 . U. Ein Vermahnung zurbruderlichen Liebe , v. sar ;

an ay. Ean saigi eiit fovoeriirhe Fruͤchte des

a L ao Hr Lieben , glaubet nicht einem jeglichen DNAk y d aa ne
ergeburt : Algda if die Licbe gegen TuVi ' A Geiſt , ſondern vruͤetdie Geiſter, ob ſie von| fer vieTei, norai E aoea ae Dn

f
| DGott ſind : Denn es ſind viel falſchePro⸗ unſer Glaub beruhe/ v. 6⸗12. IIl .Beſchluß der gantzen Epiſtel , v. 13221.

amt, pheten ausgegangen in die Welt . Ser daglaubet, daß JESüisS ſey der Chriſt , 1.
ae Nutz . Vermahnung : Daß wir nicht einem ieglichen Geiſt (oder Lehrer/ ( ( der iſt von GOtt gebohren ; und wer da

g linpiewoeiepon Goumor waoe Draftu atemat de alion iebet Den, der ihn aebobren baty Der ebet
h i gi Schrift , anzuſtellen, v. 1. auch den l der von ihm gebohren iſt.
w i ( R4 2) 2 , Daran
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2 . Daran erkennen wir , daß wir GOttes Kin⸗

der lieben , wenn wir Gdtt lieben , und ſeine Gebott

halten . RR, 3 . Denn das iſt die Liebe zu GOtt , daß wir ſeine

Gebott halten , und ſeine Gebott ſind nicht ſchwehr.

|
4 , Denn alles , was von Gtt gebohren iſt , uͤber⸗

mindet die Welt , und unfer Glaub it der Sieg , der

Die Welt überwunden hat . =

| Hebr : Der Glaub ift dag heilige Siegs⸗Wittel , dadurch wir die

Welt überwinden , und derſelben ſchaͤndlichen Luͤſten , und gottloſem

Greuel⸗Weſen entgehen
F . Ver iſt aber , der die Welt uͤberwindet, ohne

der da glaubet , daß JEſus GSttes Sohn iſt ?

6 . N Teſer iſts , der da kommt mit Waſſerund
D Blut , IEſus Chriſtus , nicht mit Waf -

fer allein , fondern mit Waffer und Blut . Und der

Geiſt iſts , der da zeuget , daß a Geiſt Wahrheit iſt .
a Geif it Wahrheit ) Wo der Geif if da ift keine Heucheleyſondern

es iſt alles rechtſchaffen und wahrhaftig mit ihm / was er redet , thut , le⸗

bet . Wo nicht Geiſt iſt , da iſt Heucheley und Luͤgen .

7 . Denn drey ſind , die da zeugen im Himmel :
Der Vatter , das Wort und der Heilige Geiſt ; und

und dieſe drey ſind Eins .
Lehr : Klares Zeugniß von der Heiligen Dreyeinigkeit , dem Vatter ,

dem Wort , ( dem Sohn GOttes , durch welchen der Batter ſich offenba⸗

ret ) und dem Heiligen Geiſt , welche drey ( Perſonen ) Eines ( eines un⸗

zertheilten goͤttlichen Weſens ) find, v. 7.

8 . Und drey ſind , die da zeugen auf Erden : Der
Geit , und das Wafer , und Das Blut , md b die

drey ſind beyſammen .
b Die Drey find beyſammen ) Das iſt / wo eins iſt , da iſt auch das an⸗

der . Denn Chriſti Blut , die Tauffe und der Heilige Geiſt bezeugen ,
bekennen / und predigen das Evangelium vor der Welt ; und in eines ieg -

lichen Gewiſſen , der da glaubt . Denn er fuͤhlet / daß er durchs Waſſer

und Geif , mit Chrifti Blut erworben , gerecht und felig wird ,

9. So wir der Menſchen Zeugniß annehmen , ſo
iſt GoOttes Zeugniß groͤſſer, denn GOttes Zeugniß
iſt das , daß er gezeugt hat von ſeinem Sohn .

Joh . 3 10 . Wer da glaubt an den Sohn GOttes , der

hat ſolch Zeugniß bey ihm . ] Wer Gott nicht

glaubet , der macht ihn zum Luͤgner , denn er glau⸗
bet nicht dem Zeugniß , das GS T zeuget von ſei⸗
nem Sohn .

11 , Und das iſt das Zeugniß , daß uns GOTT

Die ander L
Summa .

Hat fuͤnfTheil . 1. Die Uberſchrift , und der Gruß , v, . 2 , 3, I .

Der Eingang , v. 4. III . Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit , v. §. 6. IV .

Warnung für
den

falſchen Lehrern , v. 7611 . V. Beſchluß , v. 12 . 13 .

cr Aelteſter , der auserwaͤhlten Frauen
JY ) ] und ihren Kindern ,die ich lieb Habe in der

Wahrheit , und nicht allein ich , ſondern
auch alle , die die Wahrheit erkannt haben ,

2 . Um der Wahrheit willen , die in uns bleibet ,
und bey uns ſeyn wird in Ewigkeit ;

Lehr : Daß die Chriſtliche Lieb zum Grund die goͤttliche Wahrheit
im Wort haben ſoll , denn ſie ſonſt faͤlſch iſt v. t . 2.

SGyade , Barmhertzigkeit , Friede von

GOTT dem Datter , und von dem HErrn
Efu Chrifto , dem Sohn des Vatters / in der
Wahrheit , und in der Siebe , fey mit uns .

—
AEN

bin fehr erfreut , daß ich erfunden hab
unter Deinen Kindern , die * in der Wahr -

Heit wandeln , wie denn wir ein Gebott vom Batter
empfangen haben ,

Vermahnung : Daß man ſich uͤber des Naͤchſten Bekehrung und
Gottesfurcht erfreuen ſoll , wie Johannes allhier , v. 4.

S. e nun bitte ich dich, Fran , nicht alg * ein
neu Gebott ſchreib ich dir , ſondern das

wir gehabt haben von Anfang , daß wir uns unter⸗
einander lieben .

Vermaͤhnung : Zur Beſtaͤndigkeit und Wachsthum in der bruͤder⸗
lichen Liebe , v. §.

6. Und das iſt die Liebe, daß wir wandeln nach fei-
nem Gebott . Das iſt das Gebatt wie ihr gehört habt
von Anfang , auf daß ihr daſelbſt innen wandelt .

Cap . 1 . Dieander Epiſtel S . Johannis .

EN OE der erſten Epiſtel S . Johannis .
ODOOOOOOODOOOOCOOOOOOOOO OOOO OOOO OOO OO O0

das ewige Leben hat gegeben , und folches Leben ift
in feinem Sohn .

12 . Wer den Sohn Gottes hat , der hat das

Leben ; wer den Sohn Gottes nicht hat , der hat
das Leben nicht .

13 . [ lches hab ich euch geſchrieben , die ihr u .

glaubet an den Namen des Sohns

Gbttes , auf daß ihr wiſſet , daß ihr das ewige Le⸗
ben habet , und daß ihr glaubet an den Namen des

Sohn GOttes .

14 . Und das iſt die Freudigkeit , die wir ha -
ben zu ihm , daß ,

*
fo wir etwas bitten nad ) ” ıp ,

feinem Willen , fo boret er uns . 3122 ,

15 . Und ſo wir wiſſen , daß er uns hoͤret, was

wir bitten , ſo wiſſen wir , daß wir die Bitt haben ,
ſo wir von ihm gebetten haben .

Troſt : Die Freudigkeit , welche die Glaubigen , zu GOtt haben , und Fug .
das kindliche Vertrauen auf ihn machen , daß ſie der Erhoͤrung ihres Ge⸗

betts , welches nach ſeinem Willen geſchicht, gantz gewiß ſind , v. 14 . 15.

16 . So jemand ſiehet ſeinen Bruder ſündigen,
eine Suͤnde nicht zum Tod , der mag bitten , ſo

taird er
* geben Das Leben denen , Die Da fündigen , “ Matt ,

nicht gum Tod . ES ift eine c Sünde gum Toda
dafür fage ich nicht , daf jemand bitte . Pph

c Sûnde qum Tod ) Das ift die Sünde in den Heiligen Geif , davon ! Rue, 13
lies Matth . 12 , 31 . 10,

17 . Alle Untugend iſt Suͤnd , undes iſt etliche
Suͤnde nicht zum Tod .

18 . Wir wiſſen , daß wer von Gott gebohren iſt ,

der ſůndiget nicht , ſondern , wer von Gott geboh⸗
ren iſt , der bewahret ſich , und der Arge wird ihn
nicht antaſten .

19. : Wir mifen , daf wir von GOTT find , und

die gantʒe Welt liegt im Argen .
20 , Hir mifen aber , daß der Sohn Gottes

kommen iſt , und hat ung einen Sinn gegeben , dafi
wir erkennen den Wahrhaftigen , und ſind in dem
Wahrhaftigen , in feinem Sohn JEſu Chriſto .
Diefer tt oer mabrhaftige HOTT und oas

ewige Leben .
27 . Kindlein huͤtet euch fuͤr den Abgoͤttern ,

men .

S3. Johannis .
7 . Enn viel Verfuͤhrer ſind in die Welt 1 .

Dkommen , die nicht bekennen JEſum
Chriſt , daß er in das Fleiſch kommen iſt . Dieſer
iſt der Verfuͤhrer , und der Widerchriſt .

8 . Sehet euch vor , daß wir nicht verliehren , was

wir erarbeitet haben , ſondern vollen Lohn em⸗

vfangen .
9 . Wer uͤbertritt , und bleibet nicht in der Lehre

Chrifti , der hat a feinen GOTT : Wer in Der

Lehre Chriſti bleibet , der hat beyde den Vatter
und den Sohn ,

a Keinen GoOtt ) Merck , daß auſſer dem Glauben Chrifti verlohren iſt

aller Gottesdienſt in aller Welt .

10 . So jemand zu euch kommt , und bringet die⸗
ſe Lehre nicht , den nehmet nicht au Haug , und gruͤſ⸗
fet ihn auch nicht .
Warnung : Daß wir vor verfuͤhriſchen falſchen Lehrern uns treu⸗ Nutz.

lich huͤten , und nicht Gemeinſchaft mit ihnen haben ſollen , v. 7⸗10 .

II . Denn wer ihn gruͤſſet , der macht ſich theil⸗
haftig ſeiner boͤſen Wercke .

12 . ICh hatte euch viel zu ſchreiben , aber ih

13 wollte nicht mit Briefen und Dinten :
Sondern ich hoffe zu euch zu kommen , und muͤnd⸗

lich mit euch zu reden , auf daß unſere Freude voll⸗

kommen ſey.
Vermahnung : Daß man von goͤttlichen Sachen bey Zuſammen⸗ Nutz.

kuͤnften gern vreden und fich untereinander erbauen folle , v. 12 .

13 . Es gruͤſſen dich die Kinder deiner Schweſter
der Auserwaͤhlten , Amen .

ENMOE der andern Epiſtel S . Johannis .
Die
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